
BÜCHER

chen beseıtigen. Im 16 auf das Hıspanıcs In den Veremıigten Staaten chen Kulturen den hıspanıschen
christlıch-muslimische Verhältnıs INS- begonnen. Im NSCHIL eiıne SC Eiınwanderern und deren vielfältige
gesamt na der lext test, dıe Christen melınsame Arbeıtssıtzung der beıden ökumeniısche Voraussetzungen und Er-
In der arabıschen Welt wollten den Kommıissıionen für Okumene und für fahrungen, dıe Unterschiıede zwıschen
Dıalog und dıe erständıgung ZWI- dıe Angelegenheıten hıspanıscher Eın- den hıspanıschen Geme1ıninschaften In
schen Okzident und Orient rleich- wanderer der US-Bischofskonferenz e1- den USA und den eweıls 0! hINZU-

nerseıts und der Öökumeniıschen ektiontern A DE kulturelle Verwandtschaft, kommenden Eınwanderern. aber auch
dıe S1e mıt dem iıslamıschen Orıjent VCI- des andererseıts wurde elne auf dıe sehr verschliedenen AdUuSs Lateın-
bındet und dıe (Gemeninschaft 1mM lau- amerıka stammenden nıchtkatholischenStellungnahme veröffentlich (Wortlaut
ben mıt en Chrısten qualifizıert S1e In Or1g1ns, 23 3.95 657/ In der dıe christlichen (Gememninschaften In den
hervorragend TÜr diese kulturelle anstehenden Fragestellungen umrıssen USs  > DIie Sıtuation erfordere eın
Rolle.“ DIe arabıschen Chrısten C1- und Vorschläge für dıe weıtere ches Bewußtseıin für dıe 1e Kul-
strebten keıne Privilegien, dıe 11UT eiıne Arbeıt emacht werden. Es geht e1 Katholıken, Protestanten,
alsche Sıcherheit gewähren könnten: VOI em den „Unterschıed ZWI1- Orthodoxen und Evangelıkalen und iıh-
nen geht CS AaUSSC  1eß11 das schen jenen hıstorischen christlichen HE: Jjeweılıgen ökumeniıschen Eınstel-

Kırchen und kırchlichen (Gememinschaf-rıviıleg, jedem Menschen und der lung (efordert wırd dıe Berück-
SaNzZCH Gesellschaft dıenen.“ (enN: dıe für den Dıalog und dıe UC| siıchtigung des besopderen Charakters

nach voller Eıinheıit en SINd, und JE- des hıspanıschen ÖOkumenismus, dıe
NCN chrıistlıchen Gruppen, dıe dıes nıcht Auseinandersetzung mıt den nter-Konsultation ZUT SInd, VO denen manche eiIne negatıve schiedlichen Verständnıissen VON rel1-

ökumenıschen Sıtuation der Haltung gegenüber dem Katholı1zıs-
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o1ÖSer Freıheıt, VON Evangelisierung
hıspanıschen US-Einwanderer 1LL1LUS einnähmen., SOWIE „aggressiven DZW. Proselytentum, den Bezıiehungen

zwıschen undBewegungen außerhalb der chrıstlıchen Eınwanderergruppen
|DITS S-amerıkanısche Bıschofskonfe- (Geme1ninschaft‘‘. DIie Stellungnahme iıhren ursprünglıchen Kulturen. dıe Ver-
CZ und der Lateinamerıkanısche Bi1- welst auf dıe verschiıedenartıgen Bez1e- stärkung des gegenseıltigen Austausches
schofsrat CELAM) en eıne DC- hungen der katholischen Kırche die- VO hıspanıschen Vertretern christlicher
melnsame Konsultatıon ZUT Lage der SCI] Gruppen hın, auf dıe unterschiedli- Kırchen und (Gememnschaften.

Bücher
ALIER ANS UNG. dıe alschen Verbündeten (etwa dıe aber unterbewertet, Ist der Bezugs-
Menschenwürdıg sterben. Eın ädoyer Jünger des australıschen Enfant terriıble pun für dıe Auseimandersetzung: Es
für Selbstverantwortung. Verlag WDEeT Peter Singer) sınd. die sıch be1l einem geht eın Spirıtualität des „memento
München 1995 22A0 S $ 29.80 olchen ädoyer einstellen können und moOor1  . eınen anderen Umgang, e1in

anderes Verhältnıs des einzelnen ZUwerden. Ausdrücklıic betont Küng
Das erklärte /Zıel, eıne In Deutschlan: (serade we1l der ensch ensch se1 terben e1 sıch Küng ens
1mM groben und SaNzZCH tabulsıerte DISs- und auch als odkranker oder als Ster- sucht In der gewohnten sprachlichen
kussıon voranzutreıben, en Hans bender DbIs ZU Ende ensch bleıbe, T1ıllanz nach lıterarıschen Zeugnissen
Küng und alter ens ohl auch mıt habe eın ec nıcht 1L1UT auf e1in der Reflex1ion über würdiges und

sondernelıner recht eiffizienten Promotion menschenwürdıges eben, würdıiges terben und wırdel VOT Al-
mıt ihrem Buch In jedem auch auf eın menschenwürdıges Ster- lem be1l Tolstoli, Peter oll und Sherwin

Fall erreıcht. Küng und Jens klagen dıe ben und Abschiednehmen 55) [DIie Nuland fündig) auch mıt den klassı-
Selbstverantwortung des Menschen für Stoßrichtun des Literaturwissenschaft- schen VOIN Theologıe und Kırche D
Sseln terben e1IN, eın christlich verant- eTrs un des Theologen: das terben brachten Argumenten eın selbst-
wortbares Selbstbestimmungsrecht darf nıcht 1m Freiraum äarztlıchen KTr- verantwortetes terben auseinander,
auch In PUNCLO des Sterbezeıtpunktes. LLLESSCIIS verbleıben, e1in immer welıter- diagnostizlıert ın diesen NO em ein
€e]1 sınd S1e sıch ohl der Emotionen reichender mediızınısch-technıscher schlıefes Gottesbild, dıe Domiminanz der
bewulßit. mıt denen dıe rage nach aktı- Fortschritt urie AUS dem Lebensrecht Gottesvorstellungen VO Herrn und
MCl Sterbehilfe belastet ist ınd WISSenN, keiınen Lebenszwang machen. Ent- Besıtzer, Rıchter un Henker Dem
WIE zahlreıch dıe Miıißverständnisse und scheıdend, In der Krıitik den beıden stellt ADSI allbarmherzıge

LWA 5/1995



BÜCHER

Gott, der dem Menschen Freıheıit RC schıichtler OoOWa elıne UuCcC auf dem diesem Bereich nıcht ausschhelßt Das
chenkt un Verantwortung für seıin Buchmarkt Es o1bt gleich ZWEeI1 HNGUEGTE agnıs, das OWAa mıt diesem HCn
en zugemutet hat. hat gerade auch Darstellungen, dıe dıe Geschichte des eingegangen ist, hat sıch gelohnt.
dem sterbenden Menschen dıe Verant- deutschen Katholizısmus In diesem
wortiung und Gewissensentscheidung Zeıtraum behandeln (dıe „Kurze (Je-
für Art und Zeıtpunkt se1INes es schichte des deutschen Katholizısmus“ HANS-CHRISTOPH CHMIDT-
überlassen‘‘ (71 Der Intention, elıne VON Heinz Hürten AUS dem Jahr LAUBER/KA  -HEINRICH BIE-
Dıskussion voranzutreıben. bestehende und das Buch „Zwischen Säkularısation Z Hg.) andbuc der ıturgık.
Urteıle und Vorurteil NCU, auch auf de- und /weıtem Vatıkanum“‘ VOIN AUS Liturgiewissenschaft ın Theologıe und
HCN weltanschaulichen Gehalt hın Schatz, ebenfalls 1986 erschienen), aber Praxıs der Kırche Evangelische Ver-
prüfen, dıent CS sıcherlıch. daß Küng CS fehlte bıslang en Werk, das dıe be1- lagsanstalt / Verlag Vandenhoeck
und Jens In ihrem Buch dıe ebenso dıf- den großen Stränge des Christentums uprecht, Leıipzıg/Göttingen 1995
ferenzıiert WIE nachdenklich Arg UMECN- se1it der Zäsur der Aufklärung IN- 1023 128,—
t1ierenden Beıträge des Kınderarztes INEN In den IO nımmt. OWAa bezieht
Dietrich Niethammer und des Juristen darüber hıinaus das deutsche Judentum, An grundlegenden erken ZUT Iheo-
In Eser aufgenommen en Diese dıe verschliedenen Spielarten außer- re und Praxıs des Gottesdienstes
versehen dıe Posıtion üngs durchaus kırchlicher ReliQ10s1ıtät und dıe relig1- herrscht In der evangelıschen Theolo-
mıt Fragezeıchen: Nıethammer etiwa onskrıtischen Strömungen eIN: dıe CVall- g1e derzeıt keın angel. Irotzdem VCI-
rag nach der Berechtigung der ngs gelıschen Freikırchen bleiben C dıent das hler vorhegende andbuc
der Menschen VOT der Medizın, INSI- Wer auf mehr als 300 evangelıscher ıturg1 besondere An
stiert darauf sıcherlich nıcht 1mM (Ge- Buchseıten ne dıe Anmerkungen merksamkeıt und Beachtung. Se1in In
SENSALZ Küng daß der Ruf nach und bıblıographischen Hınweise) eın formatıiıonswert Ist hoch.,. se1ln kompen-
dem erlösenden 10od nıcht selten e1in komplexes ema ANSCINCSSCH ehan- d1aler NSpruc wohlbegründet und
Schre1 nach ähe und Begleıtung und deln möchte, muß dıe Kunst der Knap- seıne wıissenschaftliche Soldität Ün
eine Bıtte, nıcht alleın gelassen WEeETI- PCH Formulherung beherrschen. AdUus e1l- dıe Mıtarbeit VO mehr als {ünfzıg AaUuSs-
dent Ist „Das Verlassenwerden durch Il uferlosen Materıal überlegt AdUuS$S- vgewlesenen Fachleuten, darunter auch
alle, auch UTC den Arzt ist das IHNECIMN- wählen und dıe richtige Balance katholische Liturgiker, siıchergestellt.
schenunwürdigste terben DiIie O zwıschen sprechenden Eınzelbeobach- een dıe Herausgeber der 1e1-
(ung auf Verlangen Ist aber alilur keıne tungen und oroßen Linıen In der [)ar- falt breıten Raum gewährt, daß sıch
Alternative“(142). Indessen en dıe stellung finden OWa ist das In seinem Beıträge VON unterschiedlichem Su-
Jhesen VOoO Küng und Jens auch schon Buch insgesamt gul gelungen, auch schnıiıtt, oft mıt recht orıginellen Per-
entschıeden Wıderspruch erfahren. Der WENN Ian über einzelne Gewichtungen spektiven finden Der Teıl eNan-
KRottenburger Bıischof alter Kasper und Akzente iImmer streıten kann. Der delt dıe Grundlagen des christliıchen
etwa wandte eın Nıemand könne über Teıl behandelt Umter dem 1te Gottesdienstes. CHh dem Dreischritt
den Wert oder Unwert menschlichen „Übergangsgesellschaft und bürgerliche der bıblıschen, systematısch-theologi-
Lebens efinden, auch nıcht des e1ge- lt“ den Zeiıtraum VO 1O DIS 185/0., schen un anthropologıischen Grundle-
NCN; aktıves Töten eINes sterbenden der zweıte ist der Entwicklung zwıschen SUNg finden sıch hıer höchst iınforma-
Menschen könne nıemals eıne Tat der der Reichsgründung und dem /usam- t1ve Beschreibungen der konkreten
1e und des 1Lle1ds SseIN. Hınter der menbruch VON 1945 gew1ıdmet, der Gestalten VOIN Gottesdienst In den VCI-

Forderung nach aktıver Sterbehilfe drıtte befaßt sıch mıt der unmıttelbaren schiedenen chrıistliıchen Denomiminatio-
stehe 00 Freıheıitsverständnıis, das VON Nachkriegszeıt IR ZUT Entstehung der He  S Zentralen gottesdienstlichen oll-
der Machbarkeit des Lebens SOWIEe des beıden deutschen Staaten. Das Schwer- zügen WIEe der Eucharıstıie. dem Pre-
Sterbens ausgehe. ewiıcht der Darstellung 16 auf dem dıgtgottesdienst, dem Stundengebet (!)

Beziehungsgeflecht VO Kırchen, Staat und der aufe, aber auch der Konfıir-
und Gesellschaft: aber auch innerkiırch- matıon, der Jrauung und Bestattung

KURTW. Geschichte des (Ohrı= 1Che. theologie- und irömmıigkeıtsge- wendet sıch der zweıte en Der
stentums In Deutschlan elıgıon, Po- schichtliche Entwicklungen werden drıtte en etiwa dıie Hälfte des Bandes,
10 und Gesellscha VO Ende der berücksıichtigt. Im IC auft dıe eigene, Ist praktıschen Problemen des (Jottes-
Aufklärung DIS ZUT Miıtte des 20 Jahr- protestantısche Iradıtion äll OoOWAa diıenstes gew1ıdmet. Darzu Z
hunderts. Verlag Beck, München dezıdierte Urteıle (etwa ZUT Dıa- dessen ezug Offentlichkeit und
1995 389 NO,— lektischen Theologie nach dem Eirsten Kultur, Frömmigkeıt und Diıakonie.

eltkrieg oder ZU kulturprotestanti- Breıten Raum nehmen dıe Vorbere1l-
Miıt seiner Geschichte des Christentums schen Nspruc 1mM 19. Jahrhundert); (ung VO Gottesdiensten, se1ıne Sonder-
In Deutschland VO späten DIS ZUT katholische Kırche und Katholizismus formen und selne Ausrıichtung auf VCI-
Mitte des 20. Jahrhunderts der werden urchweg kompetent und faır schledene Z/ielgruppen eın hne iıhre
Leipziger evangelısche Kırchenge- dargestellt, Was kleinere Versehen In evangelısche Prägung leugnen,
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